




A.
Extract des von denen Furſtlichen Sachſen

Hildburghauſiſchen getreuen LandStanden
an Ritterſchafft und Stadten auf die Jh
nen vorgelegte Landes- Herrſchafftliche gna

digſte Propoſitions-Puncta vom 6. Iuni
1753. erſtatteten gutachtlichen Berichts
vom 8. ejusdem menſis.

Articulus concernens:
ad g.

3J
Vrachten Wir ohne unterthanigſte Maasgabe der

Taxation und allen hierbey heſorglichen Inconvenien-
üüen am ſorgfältigſten begegnen zu können, wenn Wir
hierbey 4. beſondere Clalſen reguliren,

I.5 Begüuterte Leute, Honoratiores und ſolche
Beſizere, welche unter die Wohlhabenden und

mithin ſchon von dem Verdacht einer eigenen
Feuer Vernachlaßigung vertretene Poſſeſſores
gehoren, dieſen uberlieſe man die Taxation zu
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eigenem Angeben und Belieben, in Hoffnung,
daß ſolche ſich ehender hoch, als gering, einle

gen, gleichwohl ihre Gebaude ſchwerlich der Ein
aſcherung mit Willen uberlaſſen würden.

2.5 Mittelmaßige Leute, bey welchen die Taxation
mit Zuziehſing der Sache verſtandigen ex officio

vorgenoinieri, jedoch folche nicht hoher als auf zweh.

Drrittel des Gebaudes reguliret werden mogte.
Zz Unbegüterte Leute und welche ohnehin ihre
Nothihre Gebaude aber ziemliche paſliva und
Nypothequen auf ſich haben, konnte man ſon—

der Beſorgung eines Misbrauchs dieſes benefr
cü und ſonder ſich ſelbſten mit ihnen der Gefahr
auszuſezen, mehr nicht, als auf den halben

Werth ihrer: Grbaude einehinen. Dahingegen

4.) Ganz arme Leute, vder Beſizere von vorhin
baufalligen Gebauden ganzlich abzuweiſen, oder
doch auf den Fall,! daß der Polleſſor: ſonſt voi

guter Renomme, die Billigkeit mit der Vor
ſichtigkeit anforderſt abzuwiegen ware. Auch

finden Wir der Calſſee:nicht unfurtraglich zu
ſeyn, daß diejenige, ſo, jedoch freywillig, ihre
Mobilia, inſonderheit auch Bibliothequen,
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Eram Laden und dergleichen zur BrandCaſſa
angeben und alſlecuriren laſſen wollen, damit
um ſo mehr admittiret wurden, als dieſe leichte—

rer Rettung, als die Gebaude fahig ſind, mit—
hin die Caſſle weniger, als bey dieſen, zu risqui-

ren hatte; Auf begebenden Fall, daß die Ret—
tung nur in tantum geſchehen, muſte ſolcher
Brandbeſchadigte die verlohrnen Mobilia und
deren beylauffigen Werth jurato erharten, und
in ſofern ſeine Satisfaction aus der Calſle erhal

ten.
Was nun hierbey die Frage, von wem die Taxation

derer Gebaude vorzunehmen, annoch anlanget; ſo hal.

ten Wir in Unterthanigkeit dafur, daß in regula, wer
das jus ſubcollectandi habe, auch die Taxation un—
ternehmen moge; in exceptione ware der Stadtrath
zu Eisfeld und Konigsberg zu begreiffen, welche ob ſie
ſchon aus dem kxercitio des Juris ſubcollectandi ge—

kommen, dannoch die Taxation derer in ihrem
Weichbild habenden burgerlichen Lehne und

Gebaude verrichten mogke.
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